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Elternkurs beschäftigt sich mit Mutter-Kind-Bindung

Prenzlau (CM).

Das Netzwerk Gesunde Kinder startet mit vielen Ideen ins neue Jahr. Bereits am
Montag, dem 17. Januar, wird ab 10 Uhr zum ersten Elterntreff eingeladen.
Ergotherapeutin Anke Schemik will in ihrer Praxis am Prenzlauer Turmcarré über
Möglichkeiten der Förderung der Mutter-Kind-Bindung und Interaktion sprechen.
Thema des Vormittags ist "Der Schmetterling hat Fühler, womit fühle ich?". Die
Veranstaltung richtet sich an interessierte Mütter mit Kindern von drei bis zwölf
Monaten.
Tags darauf findet ab 9.30 Uhr der Kochkurs "Babybrei mit Nudeln und Reis" statt,
Treffpunkt ist die AOK-Geschäftstelle Prenzlau, obere Etage.
Am 24. Januar ab 10 Uhr wird zum zweiten "Fühl"-Elterntreff eingeladen.
Am 26. Januar treffen sich die 21 Familienpaten aus dem Raum Prenzlau zum
Patenstammtisch. Dr. Karl-Hermann Seefeldt, Chefarzt i.R., möchte in der Gaststätte
"Kleine Heide" über "Geburtsfehler und Behinderungen" sprechen. Ines Nowak,
Projektkoordination des Netzwerkes Gesunde Kinder, freut sich, dass die
Anstrengungen ihrer Initiative in der Öffentlichkeit immer besser wahr- und
angenommen werden.

Allein im Raum Prenzlau genießen schon 40 Familien mit Kleinkindern die Betreuung
durch ehrenamtliche Familienpaten, in der gesamten Westuckermark sind es 74.
"Dementsprechend groß ist der Bedarf an Paten. Interessierte Frauen und Männer
können sich jederzeit für einen Ausbildungskurs anmelden", sagt Ines Nowak.
Bereits im Frühjahr sollen neue Seminare beginnen.

Kontakt: 03984 33329







Dr. Martina Einhorn, Peggy Redlich-Pahl,
Michael Kabiersch, Frank Fillbrunn und Dr.
Ruth Mähl (von links) haben den
Kooperationsvertrag zwischen dem Sana
Krankenhaus Templin und dem Netzwerk
Gesunde Kinder gestern feierlich und
schriftlich bestätigt. FOTO: Meike Bartz
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Netzwerk hat jetzt auch einen Schirmherren

Templin (MB).

Frank Fillbrunn,
Sozialdezernent des
Landkreises, ist der neue
Schirmherr des Netzwerks
Gesunde Kinder. Außerdem
bestätigten gestern Vertreter
des Sana Krankenhauses
Templin und des Netzwerks
Gesundheit und
Kommunikation e.V., dem
Trägerverein des Netzwerks
Gesunde Kinder, den bereits
bestehenden
Kooperationsvertrag. "Seit
eineinhalb Jahren gibt es die
Kooperation inzwischen. In der
Zeit ist ein aktives Netzwerk
entstanden", erklärte der
Direktor des Sana

Krankenhauses, Michael Kabiersch, die Motivation, den Vertrag auch endlich
schriftlich zu fixieren. Frank Fillbrunn betonte, dass enge Kooperationen der
richtige Weg seien, die gesundheitliche Vorsorge in der Uckermark zu
verbessern. Dass das Projekt, bei dem ehrenamtliche Paten junge Familien
im Alltag unterstützen und beraten, funktioniert, bestätigte Dr. Ruth Mähl,
Kinderärztin und leitende Chefärztin. Viele Akteure des
Gesundheitsbereiches arbeiten auf kurzem Weg miteinander, lobte sie die
Netzwerk-Arbeit. Damit es weiter ausgebaut werden kann, werden stets
Paten gesucht.

Telefon: 03987 42307

Fenster schließen
© Nordkurier.de am 17.03.2011

Nordkurier.de http://www.nordkurier.de/ausdruck.php?objekt=nk.lokales.templin...

1 von 1 17.03.2011 09:27



Aktuelles aus Ihrer Region 

Prenzlau / Templin 

Kooperation jetzt verbindlich 
Templiner Zweigstelle des Netzwerkes Gesunde Kinder wächst zusehends 

 

Schauen positiv nach vorn: Martina Einhorn und Peggy Redlich-Pahl vom Netzwerk, 
Krankenhausdirektor Michael Kabiersch und Amtsleiter Frank Fillbrunn sowie Kinderärztin 
Dr. Ruth Mähl (v.l.n.r.). Foto: ml  

18.03.2011 
 
Templin. Ein Krankenhaus als Partner kann nicht verkehrt sein, wie man an den Beispielen 
der Netzwerke Gesunde Kinder in der Uckermark sieht. Partner waren die Templiner 
Zweigstelle und das örtliche Sana Krankenhaus von Beginn an, jetzt haben sie ihre 
Kooperation per Vertrag untermauert. Am Mittwoch erhielt Krankenhausdirektor Michael 
Kabiersch die entsprechende Urkunde.  
„Wir haben hier eine wirkliche Symbiose zwischen dem Angebot des Krankenhauses und den 
Leistungen des Netzwerkes. Das wollen wir durch eine Kooperationsvereinbarung jetzt auf 
eine verbindliche Ebene bringen “, sagte Kabiersch gegenüber Vertretern des Netzwerkes und 
Schirmherr Frank Fillbrunn. Von Vorteil sei, dass durch das Netzwerk die nach-stationäre 
Betreuung junger Familien bereits vor der Entbindung eingeleitet werden könne: „Und zwar 
unabhängig von deren sozialen Status“, betonte Kabiersch. Neben dem medizinischen 
Fachwissen und Behandlungsmöglichkeiten stellt das Krankenhaus auch Räumlichkeiten zur 
Verfügung, bietet Öffentlichkeitsarbeit an und unterstützt die Kontaktaufnahme direkt auf der 
Entbindungsstation. Auch Fachpersonal helfe bei den regelmäßigen Patenschulungen und 



Weiterbildungen oder Elternseminaren. Hintergrund sei neben dem Werben um mehr 
Nachwuchs auch der Status „familienfreundliches Krankenhaus“. 
Frank Fillbrunn, durch sein Amt auch Schirmherr des westuckermärkischen Netzwerkes, 
begrüßte, dass die Akteure für Gesundheit und Prävention „an einem Tisch“ säßen. Enge 
Kooperationen seien wichtig, um die gesundheitliche Vorsorge in der Uckermark zu 
verbessern. Der Landkreis werde in Kürze eine Arbeitsgruppe zur Gesundheitsversorgung in 
der Region einrichten.   
Dr. Ruth Mähl, Kinderärztin und leitende Chefärztin, würdigte die Zusammenarbeit ebenso: 
„Das ist ein Projekt, das lebt, es ist die Schnittstelle von Für- und Vorsorge in unserem Haus.“  
Ob Hilfe bei Anträgen, Fragen zur richtigen Baby-Kost oder Tipps zur Erziehung - junge 
Eltern bekommen die Hilfe, die sie brauchen und annehmen wollen. 35 Patinnen und ein Pate 
stehen dafür  zur Verfügung. Damit das Netzwerk weiter ausgebaut werden kann, werden 
fortlaufend neue Paten gesucht. Infos bei Peggy-Kristin Redlich-Pahl unter Telefon 0 39 87 / 
42 307.                       ml 
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Zahl Des Tages

Uckermark (MB).

36 ehrenamtliche Paten sind im Netzwerk Gesunde Kinder im Bereich
Westuckermark aktiv. Sie unterstützen junge Familien im Alltag, geben
Tipps zu Gesundheitsförderung und Erziehung. 89 Familien aus allen
sozialen Schichten nehmen diese Hilfe in Anspruch, wie Peggy Redlich-Pahl,
Projektkoordinatorin, erklärt. Regelmäßig werden die Paten zu
verschiedenen Themen geschult, damit sie fundiert Rat geben können.
Stets werden neue Mitstreiter gesucht, wer sich für die ehrenamtliche
Aufgabe interessiert, kann sich bei Peggy Redlich-Pahl informieren.
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